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I. Firma, Sitz, Dauer und Zweck der Gesellschaft

Art. 1 Firma, Sitz und Dauer
1.1 Unter der Firma Credit Suisse AG besteht eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich.

Ihre Dauer ist unbeschränkt.

1.2 Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen, Geschäftsstellen und Vertretungen im 
In- und Ausland errichten.

Art. 2 Zweck
2.1 Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer Bank. Ihr Geschäftskreis umfasst alle damit

verbundenen Arten von Bank-, Finanz-, Beratungs-, Dienstleistungs- und Handels -
geschäften im In- und Ausland.

2.2 Die Gesellschaft kann Banken, Finanzgesellschaften und andere Unternehmen aller 
Art gründen, sich an solchen beteiligen, deren Geschäftsführung übernehmen sowie
zusammen mit ihnen in gemeinsamen Unternehmungen betriebswirtschaftliche Dienst-
leistungen an Dritte erbringen.

2.3 Die Gesellschaft kann im In- und Ausland Grundstücke erwerben, belasten und verkaufen.

II. Aktien und Partizipationskapital

Art. 3 Aktienkapital
3.1 Das Aktienkapital beträgt CHF 4 399 680 200. Es ist eingeteilt in 4 399 680 200 auf

den Namen lautende, voll liberierte Aktien von je CHF 1 Nennwert.

3.2 Über die gesetzlich vorgeschriebenen Reserven hinaus kann die Generalversammlung
die Anlage weiterer Reserven beschliessen und deren Zweck und Verwendung fest -
setzen.

3.3 Durch Statutenänderung können Namenaktien in Inhaberaktien umgewandelt werden.

3.4 Gestrichen

Art. 4 Aktien
4.1 Die Gesellschaft kann Zertifikate über eine Mehrzahl von Aktien herausgeben.

4.2 Sämtliche Aktien tragen die Faksimile-Unterschriften des Präsidenten und eines 
Mit gliedes des Verwaltungsrates.

4.3 Die Gesellschaft anerkennt nur einen Vertreter für jede Aktie.

4.4 Gestrichen

4.5 Im Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär anerkannt, wer im Aktienregister 
ein getragen ist.
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Art. 4a Partizipationskapital
4a.1 Gestrichen

4a.2 Gestrichen

4a.3 Gestrichen

4a.4 Gestrichen

4a.5 Gestrichen

4a.6 Gestrichen

Art. 4b Partizipationsscheine der Kategorie A
4b.1 Gestrichen

4b.2 Gestrichen

4b.3 Gestrichen

4b.4 Gestrichen

4b.5 Gestrichen

4b.6 Gestrichen

4b.7 Gestrichen

4b.8 Gestrichen

Art. 4c Partizipationsscheine der Kategorie B
4c.1 Gestrichen

4c.2 Gestrichen

4c.3 Gestrichen

4c.4 Gestrichen

4c.5 Gestrichen

4c.6 Gestrichen

Art. 4d Unbeschränktes Wandlungskapital
Das Aktienkapital der Gesellschaft gemäss Artikel 3 wird durch die Ausgabe von vollständig
zu liberierenden Namenaktien von je CHF 1 Nennwert durch die nach Eintritt des auslösenden
Ereignisses erfolgende zwangsweise Wandlung von Forderungen aus bedingten Pflichtwandel-
anleihen (contingent convertible bonds, CoCos) erhöht. Die Ausgabe neuer Namenaktien ist
betragsmässig nicht beschränkt.

Das Bezugsrecht der Aktionärinnen und Aktionäre ist ausgeschlossen. Zum Bezug der neuen
Aktien sind die jeweiligen Inhaber von bedingten Pflichtwandelanleihen berechtigt.

Der Verwaltungsrat legt den Ausgabepreis der neuen Aktien unter Bezugnahme auf den
Netto inventarwert (net asset value, NAV) der Aktien fest.
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Art. 4e Vorratskapital
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, das Aktienkapital gemäss Art. 3 jederzeit ohne zeitliche
Beschränkung im Maximalbetrag von CHF 4 399 665 200 durch Ausgabe von höchstens
4 399 665 200 vollständig zu liberierenden Namenaktien von je CHF 1 Nenn wert zu erhöhen.
Erhöhungen auf dem Weg der Festübernahme sowie Erhöhungen in Teilbeträgen sind gestat-
tet. Der Ausgabebetrag, der Zeitpunkt der Dividendenberechtigung und die Art der Einlagen
werden vom Verwaltungsrat bestimmt.

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, das Bezugsrecht der Aktionärinnen und Aktionäre aus
wichtigen Gründen auszuschliessen und Dritten zuzuweisen, insbesondere wenn dies der
raschen und reibungslosen Platzierung (einschliesslich einer Privatplatzierung bei ausgewählten
strategischen Investoren) der neuen Aktien dient. In diesem Fall sind die neuen Aktien zu
Marktbedingungen auszugeben. Ein Abschlag ist zulässig, soweit dies nach Auffassung des
Verwaltungsrats im Hinblick auf die rasche und vollständige Platzierung der neuen Aktien im
Interesse der Gesellschaft liegt.

Nicht ausgeübte Bezugsrechte kann der Verwaltungsrat verfallen lassen, oder er kann diese
bzw. Namenaktien, für welche Bezugsrechte eingeräumt, aber nicht ausgeübt werden, zu
Marktkonditionen am Markt veräussern oder anderweitig im Interesse der Gesellschaft ver-
wenden.

III. Organe der Gesellschaft

Art. 5 Die Generalversammlung
5.1 Innerhalb der ersten sechs Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres findet die

ordentliche Generalversammlung statt. Ihre Befugnisse richten sich nach dem Gesetz.

5.2 Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat, gegebenenfalls durch die Revi-
sionsstelle oder weitere vom Gesetz hiezu ermächtigte Personen einberufen.

5.3 Eine ausserordentliche Generalversammlung findet statt, wenn es der Verwaltungsrat für
notwendig erachtet oder wenn Aktionäre, die mindestens den zehnten Teil des Aktien -
kapitals vertreten, es in einer unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Zwecks verlan-
gen.

5.4 Auf die Tagesordnung sind auch Anträge zu setzen, die von einem oder mehreren Aktio-
nären, welche Aktien im Nennwert von CHF einer Million vertreten, unter gleichzeitiger
Hinterlegung von mindestens CHF einer Million, rechtzeitig vor Erlass der Einladung
schriftlich eingereicht worden sind; die Aktien bleiben bis am Tag nach der Generalver-
sammlung in Verwahrung der Gesellschaft.

5.5 Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt mindestens 20 Tage vor dem Versamm-
lungstag unter Angabe von Ort, Zeit, Verhandlungsgegenständen und Anträgen.

5.6 In der Generalversammlung berechtigt jede Aktie zu einer Stimme. Ein Aktionär kann
sich von einem Nichtaktionär vertreten lassen.
Der Verwaltungsrat trifft die für die Feststellung der Stimmrechte erforderlichen Anord-
nungen.
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5.7 Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident des Verwaltungsrates, in
dessen Verhinderung ein Vizepräsident oder ein anderes vom Verwaltungsrat bezeichnetes
Mitglied.
Die Stimmenzähler werden von der Generalversammlung in offener Abstimmung gewählt.
Mitglieder des Verwaltungsrates, der geschäftsführenden Organe und der Revisionsstelle
sind nicht wählbar.
Der Verwaltungsrat bestellt den Protokollführer, der nicht Aktionär zu sein braucht. 
Das Protokoll wird vom Vorsitzenden und vom Protokollführer unterzeichnet.

5.8 Die Generalversammlung ist grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden
Aktionäre oder der vertretenen Aktien beschlussfähig.
Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens 2/3 der vertretenen Stimmen
und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt, ist erforder -
lich für die
p Umwandlung der Namenaktien in Inhaberaktien
p Auflösung der Gesellschaft.

Vorbehalten bleiben weitergehendes zwingendes Recht sowie anderslautende Bestim-
mungen dieser Statuten.

5.9 Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit nicht
zwingendes Recht oder anderslautende Bestimmungen dieser Statuten entgegenstehen,
mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Aktienstimmen. Bei Stimmengleichheit
entscheidet bei Wahlen das Los; bei Beschlüssen hat der Vorsitzende den Stichentscheid.

5.10 Abstimmungen und Wahlen werden in der Regel offen durchgeführt, schriftlich dagegen,
wenn der Vorsitzende es anordnet.

Art. 6 Der Verwaltungsrat
6.1 Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens sieben Mitgliedern, welche von der General -

versammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt werden; Wiederwahl ist zulässig.

6.2 Der Verwaltungsrat wählt jedes Jahr aus seiner Mitte einen Präsidenten und einen oder
zwei Vizepräsidenten. Bei gleichzeitiger Verhinderung des Präsidenten und der Vize -
präsidenten bezeichnet der Verwaltungsrat einen ausserordentlichen Stellvertreter.
Er bezeichnet ferner einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrates zu sein
braucht.

6.3 Der Verwaltungsrat ist das Organ für die Oberleitung der Gesellschaft sowie die Aufsicht
und Kontrolle der Geschäftsführung. Er beschliesst über alle Gesellschaftsangelegen-
heiten, die nicht durch Gesetz, Statuten oder Reglemente anderen Gesellschaftsorganen
vorbehalten sind. Die Geschäftsführung ist nach Massgabe des Bankengesetzes sowie
des Organisationsreglementes an die geschäftsführenden Organe der Gesellschaft
übertragen.

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Kommissionen aus seiner Mitte zu bestellen und ihnen
einzelne seiner Befugnisse zu übertragen.
Der Verwaltungsrat kann Beiräte ernennen und bestimmt deren Aufgaben und Kompe-
tenzen.
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6.4 Insbesondere obliegen ihm im Rahmen der Oberleitung der Gesellschaft
a) Festlegung der Organisation durch Erlass der für Organisation und Kompetenz -

ausscheidung erforderlichen Reglemente;
b) Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung;
c) Ernennung, Entlassung der geschäftsführenden Organe und Einräumung der Zeich-

nungsberechtigung an diese geschäftsführenden Organe; die Ernennung weiterer
zeichnungsberechtigter Personen, einschliesslich Prokuristen und Handlungsbevoll-
mächtigte, liegt nach Massgabe des Organisations- und Geschäftsregelements in der
Kompetenz der geschäftsführenden Organe;

d) Beschlussfassung über die Konzernstrategie für die unter seiner Leitung zusammen -
gefassten Gesellschaften und weitere, gemäss Organisationsreglement dem Ver wal -
tungs rat vorbehaltene Gegenstände;

e) Benachrichtigung des Richters im Falle der Überschuldung;
f) Wahl der bankengesetzlichen Revisionsstelle;
g) Erstellung des Geschäftsberichts sowie die Vorbereitung der Generalversammlung

und die Ausführung ihrer Beschlüsse.

6.5 Die Aufsicht und Kontrolle der Geschäftsführung umfasst insbesondere
a) Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im

Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen;
b) Behandlung der Jahresrechnung, des Jahresberichts, der Konzernrechnung sowie der

Quartals- und Semesterbilanzen und -rechnungsabschlüsse;
c) Entgegennahme der regelmässigen Berichterstattung über den Geschäftsgang und

die Lage des Konzerns;
d) Behandlung der von der Revisionsstelle und vom Konzernprüfer erstatteten Berichte.

6.6 Der Verwaltungsrat versammelt sich, so oft die Geschäfte es erfordern.

Eine ausserordentliche Sitzung hat der Präsident einzuberufen, wenn ein Mitglied des
Verwaltungsrates dies unter Angabe des Zweckes verlangt.

Beschlüsse können auch auf dem Wege der schriftlichen Zustimmung zu einem gestellten
Antrag gefasst werden, sofern nicht ein Mitglied die mündliche Beratung verlangt.

Zur Beschlussfähigkeit des Verwaltungsrates ist die Anwesenheit der Mehrheit der Mit-
glieder erforderlich. Kein Präsenzquorum ist erforderlich für Erhöhungsbeschlüsse aus
genehmigtem Kapital und Vorratskapital, Anpassungs- und Feststellungsbeschlüsse des
Verwaltungsrates im Zusammenhang mit Kapitalerhöhungen sowie für Feststellungen
des die Wandlung auslösenden Ereignisses beim Wandlungskapital. Bei der Beschluss -
fassung auf dem Zirkularweg ist die Stimmabgabe der Mehrheit der Mitglieder erforder-
lich.

Der Verwaltungsrat fasst seine Beschlüsse mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen
Stimmen. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid.

6.7 Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Kommissionen haben nach Massgabe ihrer
Verantwortung und Beanspruchung Anrecht auf eine vom Verwaltungsrat festzulegende
Entschädigung. Zudem werden ihnen die Spesen vergütet.
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Art. 7 Die geschäftsführenden Organe
Die Organisation der Geschäftsführung sowie die Aufgaben und Kompetenzen der geschäfts-
führenden Organe sind im Organisationsreglement geregelt.

Art. 8 Die Revisionsstelle und der Konzernprüfer
8.1 Die ordentliche Generalversammlung wählt alljährlich für das laufende Rechnungsjahr

eine Revisionsstelle und einen Konzernprüfer.

8.2 Die Generalversammlung kann für eine Amtsdauer von drei Jahren eine Spezialrevisions -
stelle wählen, welche die bei Kapitalerhöhungen verlangten Prüfungsbestätigungen
abgibt.

IV. Firmazeichnung

Art. 9 9.1 Zur verbindlichen Zeichnung namens der Gesellschaft sind grundsätzlich die Unterschriften
von zwei hiezu berechtigten Personen erforderlich.

9.2 Die geschäftsführenden Organe können anordnen, dass
p bestimmte Schriftstücke des täglichen Geschäftsverkehrs nur mit der Unterschrift

eines Zeichnungsberechtigten versehen werden;
p Unterschriften auf bestimmten Schriftstücken des täglichen Geschäftsverkehrs auch

auf mechanischem Weg (Faksimile) angebracht werden können;
p besonders umfangreiche Massenkorrespondenz nicht unterzeichnet wird.

9.3 Jede Abweichung vom Grundsatz der Kollektivunterschrift ist der Kundschaft in geeigneter
Weise zur Kenntnis zu bringen.

V. Rechnungsabschluss und Verwendung
des Bilanzgewinnes

Art. 10 10.1 Das Geschäftsjahr wird vom Verwaltungsrat festgelegt.

10.2 Die Aufstellung der Jahresrechnung und der Konzernrechnung sowie die Verwendung
des Bilanzgewinnes erfolgen nach den gesetzlichen Vorschriften.
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VI. Bekanntmachungen

Art. 11 Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Bekanntmachungen und Mittei-
lungen der Gesellschaft an Aktionäre und Dritte erfolgen durch Veröffentlichung im Schweizeri-
schen Handelsamtsblatt, soweit das Gesetz nicht etwas anderes bestimmt. Der Verwaltungsrat
kann weitere Publikationsorgane bezeichnen.

VII. Pro memoria

Art. 12 12.1 Gestrichen

12.2 Gestrichen

12.3 Gestrichen

12.4 Gestrichen

12.5 Gestrichen

12.6 Gestrichen

12.7 Gestrichen

Zürich, 21. März 2014



CREDIT SUISSE AG
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March 21, 2014

Note:
Any references in this document to the masculine with respect to persons or titles shall
relate to and be valid for both genders.
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I. Name, registered office, duration and purpose
of the Company

Art. 1 Name, registered office and duration
1.1 A joint stock corporation (public limited company) under the name Credit Suisse AG is

established with its registered office in Zurich. Its duration is unlimited.

1.2 The Company may open branches, business offices and representative offices in Switzer-
land and abroad.

Art. 2 Purpose
2.1 The purpose of the Company is to operate as a bank. Its business covers all associated

types of banking, finance, consultancy, service and trading activities in Switzerland and
abroad.

2.2 The Company may form banks, finance companies and any other types of companies. It
may also hold interests in and assume the management of such companies. It may also
enter into joint ventures with such companies to provide business services to third parties.

2.3 The Company may acquire, mortgage and sell real estate in Switzerland and abroad.

II. Share capital, shares and participation capital

Art. 3 Share capital
3.1 The share capital amounts to CHF 4,399,680,200. It is divided into 4,399,680,200

fully paid-up registered shares with a par value of CHF 1 each.

3.2 In addition to the reserves prescribed by Swiss law, the General Meeting of Shareholders
may resolve to create further reserves and can determine their purpose and use.

3.3 Registered shares may be converted into bearer shares at any time by an appropriate
change in the articles of association.

3.4 Deleted

Art. 4 Shares
4.1 The Company may issue certificates representing more than one share.

4.2 All share certificates shall bear the facsimile signatures of the Chairman and of one
other Member of the Board of Directors.

4.3 The Company recognises only one representative for each share.

4.4 Deleted

4.5 The Company recognises as a shareholder any person whose name is entered in the
Share Register.
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Art. 4a Participation Capital
4a.1 Deleted

4a.2 Deleted

4a.3 Deleted

4a.4 Deleted

4a.5 Deleted

4a.6 Deleted

Art. 4b Participation securities Class A
4b.1 Deleted

4b.2 Deleted

4b.3 Deleted

4b.4 Deleted

4b.5 Deleted

4b.6 Deleted

4b.7 Deleted

4b.8 Deleted

Art. 4c Participation securities Class B
4c.1 Deleted

4c.2 Deleted

4c.3 Deleted

4c.4 Deleted

4c.5 Deleted

4c.6 Deleted

Art. 4d Unlimited Conversion Capital
The Company’s share capital pursuant to Article 3 shall be increased through the issue of fully
paid in registered shares with a par value of CHF 1 each, through the compulsory conversion
upon occurrence of the trigger event of claims arising out of contingent convertible bonds
(CoCos) of the Company. The issue of new registered shares is not limited quantitatively.

Shareholders’ subscription rights are excluded. Holders of contingent convertible bonds are
entitled to subscribe to the new shares.

The Board of Directors determines the issue price of the new shares by referring to the net
asset value (NAV) of the shares.
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Art. 4e Reserve Capital
The Board of Directors is authorized, at any time without temporal limitation, to increase the
share capital, as per Art. 3 by a maximum of CHF 4,399,665,200 through the issuance of a
maximum of 4,399,665,200 registered shares, to be fully paid up, each with a par value of
CHF 1. Increases by underwriting as well as partial increases are permissible. The issue price,
the time of dividend entitlement, and the type of contribution will be determined by the Board
of Directors.

The Board of Directors is authorized to exclude shareholders’ subscription rights in favor of
third parties for important reasons, in particular if this helps with a quick and smooth placement
(including private placement with selected strategic investors) of the new shares. In such cir-
cumstances, these new shares must be issued at prevailing market conditions. A discount is
permissible if the Board of Directors deems this to be in the interest of the Company in terms
of the quick and complete placement of the new shares.

The Board of Directors is authorized to allow the shareholders’ subscription rights that have
not been exercised to lapse or to sell such shareholders’ subscription rights or the registered
shares for which such subscription rights have been granted but not exercised on the market
at market conditions or to otherwise use such shareholders’ subscription rights or such regis-
tered shares in the interest of the Company.

III. The governing bodies of the Company

Art. 5 General Meeting of Shareholders
5.1 The ordinary General Meeting of Shareholders shall take place annually within six

months of the close of the business year. The powers of the General Meeting are as
defined by law.

5.2 The General Meeting of Shareholders is convened by the Board of Directors or by the
external auditors or by other persons in whom authority to do so has been vested by law.

5.3 An extraordinary General Meeting of Shareholders shall take place when the Board of
Directors considers this necessary or when requested by shareholders representing at
least one-tenth of the share capital.
Requests by shareholders to call a meeting are to be in writing, are to be signed by
those requesting the meeting and are to state the reason for the meeting.

5.4 The agenda of the meeting shall also include proposals which have been submitted in
writing in good time before notice of the meeting is issued by one or more shareholders
representing shares with a total par value of CHF 1 m. At the same time shares of the
Company with a total par value of at least CHF 1 m are to be deposited with the Com-
pany. These shares are to remain in the custody of the Company until the day after the
General Meeting of Shareholders.

5.5 Notice of the General Meeting of Shareholders shall be published at least 20 days
before the date of the meeting and shall state the time and the place at which the mee-
ting is to be held, the business to be transacted and the proposals.

5.6 At the General Meeting of Shareholders, each share carries one vote. A shareholder
may appoint a non-shareholder to act as his or her proxy at the meeting.
The Board of Directors shall issue regulations as to what constitutes acceptable proof 
of entitlement to voting rights.
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5.7 The Chairman of the Board of Directors shall preside over the General Meeting of
Share holders or, in his absence, a Vice-Chairman or other Member of the Board 
des ignated by the Board.
The General Meeting of Shareholders shall elect, by a show of hands, the tellers to
count the votes of the meeting. Members of the Board of Directors, Members of the
Executive Board and its Committees and the Statutory Auditors may not be elected as
tellers.
The Board of Directors shall appoint a secretary to take the minutes. The secretary need
not be a shareholder. The minutes shall be signed by the person chairing the meeting
and by the secretary.

5.8 The General Meeting of Shareholders may pass resolutions regardless of the number of
shareholders present at the meeting or represented by proxy.
A majority of at least two-thirds of the votes represented and an absolute majority of the
share capital represented is, however, required for:
p the conversion of registered shares into bearer shares
p the dissolution of the Company

This article is subject to the mandatory provisions of the law and other provisions of
these articles of association.

5.9 The General Meeting of Shareholders shall adopt resolutions and decide elections by an
absolute majority of the votes cast, except as otherwise prescribed by the mandatory
provisions of the law or by other provisions of these articles of association.
In the case of a tied vote, elections shall be decided by the drawing of lots and resolutions
by the casting vote of the person chairing the meeting.

5.10 As a rule, votes and elections shall be conducted by a show of hands. However, a written
ballot shall be held if the person chairing the meeting so directs.

Art. 6 Board of Directors
6.1 The Board of Directors consists of at least seven Members elected by the General Mee-

ting of Shareholders for a term of three years. Members of the Board of Directors are
eligible for re-election.

6.2 Each year the Board of Directors shall elect a Chairman and one or two Vice-Chairmen
from among its members. Should these officers all be simultaneously unavailable, the
Board of Directors shall designate another Member of the Board as a special deputy.
The Board of Directors shall nominate a secretary to take the minutes. The secretary
does not need to be a Member of the Board.

6.3 The Board of Directors is charged with ultimate responsibility for the management,
supervision and control of the Company’s operations. It shall decide upon all matters
relating to the Company’s business which have not been reserved for other governing
bodies of the Company by law, by these articles of association or by regulations of the
Company. The Management of the company shall be delegated to the Executive Board
and its Committees in accordance with the provisions of Swiss banking law and with the
regulations governing the Company’s organisation and operations.
The Board of Directors is authorised to appoint committees from among its members
and to delegate to them some of its powers.
It may appoint advisory boards whose duties and authorities it determines.
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6.4 The Board of Directors shall have, in particular, the following duties and responsibilities
in connection with the supervision of the Company’s operations:
a) to determine the organisation of the Company by issuing the necessary regulations

governing the organisation and the allocation of powers of authorisation;
b) to make provision for the Company’s accounting, financial control and financial plan-

ning;
c) to appoint and discharge the official management bodies and to grant signatory aut-

hority to these management bodies; the appointment of further persons with signatory
authority, including holders of procuration and commercial mandate holders, lies within
the authority of the official management bodies as defined in the Regulations Governing
the Conduct of Business;

d) to make resolutions concerning Group strategy for those companies which come
under its management and concerning other matters which are reserved for the Board
of Directors by the regulations governing the Company’s organisation and operations;

e) to notify the court if liabilities exceed assets;
f) to appoint a recognised firm of auditors as external auditors, in accordance with the

requirements of Swiss banking law;
g) to prepare the annual report, make arrangements for the General Meeting of Share -

holders and carry out the resolutions of the General Meeting of Shareholders.

6.5 The supervision and control of the management of the Company’s business involves the
following main duties and responsibilities:
a) to supervise the persons entrusted with the management of the Company, notably

with respect to their compliance with the law, the articles of association, regulations
and internal directives;

b) to review the annual financial statements of the parent company and of the Group,
together with the quarterly and half-yearly figures;

c) to receive periodic reports on the course of business and on the Group’s financial
condition;

d) to review reports on the audits carried out by the external auditors and the Group’s
external auditors.

6.6 The Board of Directors shall meet as often as business requires.

The Chairman shall call additional meetings if a Member of the Board of Directors so
requests and states the reason for such request.

Resolutions on a particular proposal may be passed by written consent unless a Member
of the Board of Directors requests verbal discussion of the matter.

A majority of the members of the Board of Directors must be present in person in order
to pass resolutions; there is no presence quorum requirement for resolutions on authori-
zed capital increases, for resolutions on amendments and acknowledgments by the
Board in connection with capital increases, or for the acknowledgment of an event trigge-
ring conversion of the conversion capital. For resolutions carried out by circular letter, a
majority of the members of the Board of Directors must cast their votes.

The adoption of resolutions by the Board of Directors requires an absolute majority of
the votes cast. In the case of a tied vote, the person chairing the meeting shall have the
casting vote.

6.7 In addition to their expenses, Members of the Board of Directors and its committees,
shall be entitled to receive appropriate remuneration, according to their level of responsi-
bility and the demands made on them, in an amount to be determined by the Board.
Their expenses shall be reimbursed.
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Art. 7 Executive Board and its Committees
The management organisation and the duties and authorities of the Executive Board and its
Committees are set forth in the regulations governing the Company’s organisation and opera-
tions.

Art. 8 External auditors and the Group’s external auditors
8.1 Every year the ordinary General Meeting of Shareholders appoints the external auditors

and the Group’s external auditors for the current financial year.

8.2 The General Meeting of Shareholders may appoint special external auditors for a term of
office of three years to provide the audit confirmations required in the event of increases
in share capital.

IV. Corporate Signature

Art. 9 9.1 As a rule, a document signed on behalf of the Company is binding on the Company only
when it carries the signatures of two persons authorised to sign the document concerned.

9.2 The Executive Board and its Committees may order
p that certain routine business documents are to be signed by one authorised signatory

only;
p that certain routine business documents can be signed by mechanical means (facsimile

signatures);
p that especially large-volume bulk correspondence need not be signed.

9.3 Any deviation from the principle of collective signature is to be brought to the attention
of customers in an appropriate manner.

V. Financial statements and allocation of the 
disposable profit

Art. 10 10.1The Company’s financial year shall be determined by the Board of Directors.

10.2 The annual financial statements of the parent company and the Group financial state-
ments shall be drawn up and the disposable profit allocated in accordance with the 
provisions of the law.
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VI. Official notices

Art. 11 The Company shall publish its notices and announcements in the Swiss Commercial Gazette
(“Schweizerisches Handelsamtsblatt”). Announcements for and notices to shareholders and
others shall be published in the Swiss Commercial Gazette, except where the law prescribes
some other manner of notification. The Board of Directors may designate other forms of publi-
cation.

VII. Pro memoria

Art. 12 12.1 Deleted

12.2 Deleted

12.3 Deleted

12.4 Deleted

12.5 Deleted

12.6 Deleted

12.7 Deleted

Zürich, March 21, 2014

The above text is a translation of the original German articles of association (“Statuten”),
which constitute the definitive text and are binding in law.
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